
Matthias-Lied

Zu der Apostel Zahl 
gesellt durch heilge Wahl,

Matthias, Gotteszeuge,
jetzt an des Höchsten Thron 

hilfreicher Schutzpatron,
zu uns dich niederbeuge!

Das ganze Land 
hebt Herz und Hand 

empor zu dir vertrauend.

O Stern, der neuen Glanz
gießt auf der Jünger Kranz,
die treu zu Jesus stehen.

Die Kirche stütz, 
den Glauben schütz, 

gib Trost und Mut den Schwachen!
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2. Februar, Darstellung des Herrn, 18.30 Uhr, 
domradio, aus dem Kölner Dom
auch live im Bild auf www.domradio.de

6. Februar, 10.05 Uhr, Deutschlandfunk / 
SWR 4, aus der Gedenkkirche Maria Regina Mar-
tyrum in Berlin

13. Februar, 10.00 Uhr, NDR Info / WDR 5 / 
SR 2 (Saarländischer Rundfunk), aus der Herz-
Jesu-Kirche in Osnabrück

20. Februar, 10.05 Uhr, Deutschlandfunk / 
SWR 4, aus der Kirche St. Remigius in Ingelheim

27. Februar, 10.04 Uhr, MDR Figaro, aus der 
Pfarrei St. Franziskus Xaver in Eilenburg

Redaktion: Martin Korden

Früher einschalten

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

vor jeder Gottesdienstübertragung sehen Sie im 
ZDF, jeweils ab 9.00 Uhr das Magazin „sonntags 
– TV fürs Leben“. Die ZDF-Redaktion „Kirche 
und Leben“ verantwortet diese Serie, in der es 
um Orientierung und praktische Lebensführung 

geht. „Berichtet 
wird von inspirie-
renden Menschen, 
ihrem Engagement, 

ihren Konfl ikten und Werten“, so die ZDF-eige-
ne Werbung für „sonntags“. Filmbeispiele: „ein 
Clown, der Demenzkranke im Altenheim aufhei-
tert, ein Projekt, das Kindern einen gewaltfreien 
Umgang vermittelt, oder eine Gruppe Rollstuhl-
fahrer, die für ihre Rechte kämpft.“ 

Ich empfehle Ihnen das Magazin sehr als „Vor-
programm“ zur Gottesdienstübertragung. Got-
teslob, Dank und Bitte bezieht sich immer auf 
das, was Menschen miteinander erlebt haben, 
was sie zusammen erfahren. Gottesdienst gibt 
Trost und Kraft für den Alltag miteinander. 
Schalten Sie also “sonntags“ den Fernseher 
ruhig schon um 9 Uhr ein.

     Ulrich Fischer     Ulrich Fischer

Beauftragter der Deutschen
Bischofskonferenz für das ZDF

Herzlichst Ihr

Abonnementverwaltung und Informationen zur Bestel-
lung dieser Broschüre unter Telefon (069) 133 89 06, 
per Fax (069) 133 89 080 oder per Mail: info@kirche.tvinfo@kirche.tv

= Untertitelung für Gehörlose

27. Februar 2011 
9.30 Uhr aus der Liebfrauenkirche in Frankfurt

ka
th

ol
is

ch Lesungen
Jes 49, 14-15
1 Kor 4, 1-5

Evangelium
Mt 6, 24-34

“Glauben üben in Geduld” 

Direkt im Zentrum der hessischen Banken-
metropole steht die Liebfrauenkirche. Seit über 
neunzig Jahren sind Brüder aus dem Orden der 
Kapuziner hier mit der Seelsorge betraut. Mit 
dem Kreuz auf dem Turm erinnert die Kirche an 
die große Geduld Gottes. Tag für Tag ist sie für 
alle Passanten offen. Viele hasten vorbei, wer 
jedoch einkehrt, fi ndet hier Ruhe. Schon man-
cher hat dabei Geduld mit sich und Gott ge-
lernt. Über eintausend Kerzen erzählen davon.

Der Guardian des Klosters, Bruder Paulus Ter-
witte, spricht in diesem Gottesdienst mit Men-
schen, die das Kreuz in ihrem Zimmer Geduld 
lehrt.

Musikalisch gestaltet wird der Gottesdienst von 
Kirchenmusiker Peter Reulein, der an der neuen 
Göckel-Orgel improvisiert und die Gemeinde-
gesänge begleitet.

Katholisches Pfarramt Liebfrauen
Schärfengäßchen 3
60 311 Frankfurt / Main

Telefon (nach der Übertragung bis 19.00)
0700 / 14 14 10 10
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Radiogottesdienste im Februar

Manchmal führen aktuelle Ereignisse zur Ände-
rung eines Gottesdienstablaufs. Deshalb fi nden 
Sie aktuelle Informationen zu den Gottesdien-
sten im ZDF auch im Internet unter der Adresse 
www.zdf.fernsehgottesdienst.de.

Hier gibt es auch 
die Predigten der 
Gottesdienste, 
den Ablauf und 
den aktuellen 
Monatsbrief.

Außerdem fi nden 
Sie hier den 
Video-Podcast der katholischen Gottesdienste 
„godpod“.

Aktuelle Informationen fi nden Sie außerdem auch 
im ZDF-Videotext: Seite 551.



Apostel Matthias
Am 24. Februar feiert die Kirche den Heiligen 
Matthias. Es handelt sich um den Apostel, 
der durch das Los dazu bestimmt wurde, nach 
der Himmelfahrt Jesu die Stelle des Judas 
Iskariot einzunehmen. Die Apostelgeschichte 
schreibt über ihn, dass er die ganze Zeit über 
dabei war, “als der Herr unter uns weilte”. 

Matthias soll später in Äthiopien gepredigt 
haben und im Jahr 63 mit einem Beil getötet 
worden sein. Seine Gebeine ruhen in der Be-
nediktinerabtei St. Matthias in Trier. Es ist 
das einzige Apostelgrab nördlich der Alpen.

“Mit dem Himmel rechnen”

Selbst in großer Not besitzen viele Menschen die 
Gabe, mit dem „Himmel zu rechnen“. Das hat die 
Rettung der chilenischen Bergleute im vergange-
nen Jahr eindrucksvoll gezeigt. „Ihre Erfahrungen 
können uns in Europa helfen, von den Sorgen um
unser Leben freier zu werden“, sagt Pfarrerin An-
ja Schwier. Sie hat selbst in Südamerika gelebt 
und wird zusammen mit zwei Frauen aus Chile die 
Predigt halten. So klingt mit diesem Gottesdienst 
schon der Weltgebetstag an, der vier Wochen 
später - von Chile aus -weltweit gefeiert wird“ 

6. Februar 2011 
9.30 Uhr aus Darmstadt-Wixhausen
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Andachtsbild13. Februar 2011
9.30 Uhr aus der Heilig-Kreuz-Kirche in Berlin
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Lesungen
Sir 15, 15-20 
1 Kor 2, 6-10

Evangelium
Mt 5, 20-37

Lieder aus dem GL
474 / 464 / 423 / 
403 / 404 / 671  

“Und das Wort ist Film geworden?”

Anfang Februar fi nden in Berlin zum 61. Mal die 
Internationalen Filmfestspiele statt. Anlässlich 
der Berlinale sind Journalisten aus aller Welt 
und die polyglotte Ökumenische Filmjury in der 
Stadt – und am Sonntag mit der Gemeinde in 
Berlin Wilmersdorf zum Gottesdienst versam-
melt. Der steht unter dem Motto: »Und das 
Wort ist Film geworden?«

Kantor, Chor und Gemeinde singen Teile der 
»Missa mundi«. Denn Latein ist immer noch die 
internationale Sprache der katholischen Kirche. 
Pfarradministrator Frank-Michael Scheele pre-
digt über Bilder und Worte, mit denen das 
Evangelium wie auch so mancher Spielfi lm die 
Weisheit Gottes im Alltagsleben spürbar werden 
lässt. Die musikalische Leitung des Gottesdien-
stes mit dem Chor »Opus Vocale« liegt in den 
Händen von Organist Dirk Elsemann.
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i Telefon (nach der Übertragung bis 14 Uhr)
0 18 03  / 67 83 76

Kath. Gemeinde Maria unter dem Kreuz
Hildegardstraße 3
10 715 Berlin

Telefon (nach der Übertragung bis 19.00)
0700 / 14 14 10 10

20. Februar 2011
9.30 Uhr aus der Ev. Johanneskirche in Wien
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Bei Redaktionsschluss lagen keine weiteren 
Informationen zu dieser Gottesdienstübertra-
gung vor.

i Telefon (nach der Übertragung bis 14 Uhr)
0 18 03  / 67 83 76

Bundschuh-Schramm, Hiekisch: 
Familienbalancen. Schwabenver-
lag. 200 S.; 17,90 Euro. 
In einer Familie gibt es immer et-
was zu tun: kochen, waschen, Kin-
der zu Terminen bringen, selbst 
Termine wahrnehmen. Wenn dann 
noch beide Eltern arbeiten wollen 

oder müssen, bleibt kaum Zeit zum Durchatmen, 
um an sich selbst oder gar an Gott zu denken. 
Wie sich das Familienleben so gestalten lässt, 
dass Aufgaben und Freiräume ins Gleichgewicht 
gebracht werden können, zeigen Christiane Bund-
schuh-Schramm und Annegret Hiekisch in diesem 
Buch. Dabei bringen die Autorinnen – beide Theo-
loginnen – ihre eigenen Erfahrungen als berufstä-
tige Mütter von zwei bzw. drei Kindern ein. 
Erhältlich bei ka th. öf fent li chen Bü che rei en oder 
bei borro medien (borromedien.de): per E-Mail: 
info@borromedien.de, Tel.: 0180 / 502 67 76. 

Dieses neue Symbol (Bild links) 
weist zukünftig darauf hin, dass
bei der Ausstrahlung der jewei-
ligen Fernsehsendung ein Unter-
titel für Gehörlose und Hörge-
schädigte angeboten wird. Neben 
den Gottesdiensten im ZDF gibt es weitere religiöse 
Sendungen, bei denen dies der Fall ist. Regelmäßige 
Sendungen sind hier aufgeführt:

ARD: (Untertitel auf Videotext-Seite 150)
Sa. abends, Das Wort zum Sonntag
So. 17.30 Uhr, Gott und die Welt

Außerdem täglich neu im ARD-Text: 
Katholische Kirche auf Videotext-Seite 438

ZDF: (Videotextseite 777)
So. 9.02 Uhr, Sonntags 

WDR: (Videotextseite 150)
So. 16.25 Uhr, Tag7

BR: (Videotextseite 150)
Mi. 19.00 Uhr, Stationen
So. 10.15 Uhr, Stationen 
oder Gottesdienst

Sendungen mit Untertitel


